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Patrick Bäurer wird im Sommer wieder mit dabei sein. Archiv-Foto: Herrmann

Eine kleine Attraktion hat die 
DJK im Sommer für die Camp-
teilnehmer in petto.

Donaueschingen-Allmendsho-
fen. Mit großer Freude hat die 
DJK wieder Patrick Bäurer, 
Profi-Fußball-Freestyler, für 
ein Wochencamp in den 
Sommerferien gewinnen kön-
nen. Zusätzlich gebe es 2021 
auch die Talent-Schmiede mit 
DFB-Elite-Jugend-Lizenztrai-
ner Christian Leda. Laut DJK 
werde das von Montag bis 
Freitag von 9 bis 16.30 Uhr 
angeboten, passend für be-
rufstätige Eltern. Im Club-
heim der DJK Donaueschin-
gen wird täglich warmes Mit-
tagessen zubereitet. Zudem 
werde ein ehemaliger Profi-
torwart eine Stippvisite ma-
chen, um den Jungkickern 
seine Erfahrungen weiter zu 
geben. Es werden noch weite-
re Überraschungsgäste erwar-
tet, Autogrammstunde inklu-
sive. Jugendleiter Michael Jä-
ckle ist glücklich, nach so 
einem schweren Jahr der Ent-
behrungen, wieder so einen 
Höhepunkt veranstalten zu 
können. Mehr unter 
www.hattrick-talentschmie-
de.de. 

Spaß perfekt: 
Freestyle 
und Fußallcamp

n Von Rainer Bombardi

Donaueschingen-Pfohren. 
Ortsvorsteher Gerhard 
Feucht äußerte Bedenken ob 
der Bedarf nach mehr Sitz-
plätzen im Innenraum der 
Aussegnungshalle den Kos-
tenaufwand rechtfertige. Zum 
Thema gab es Diskussionsbe-
darf. »Es gibt im Sommer Ext-
remsituationen, in denen vor 
allem ältere Menschen ihre 
Mühe haben, lange in der 
Sonne zu stehen«, plädierte 
Ratsmitglied Christoph Hof-

meier für eine Erweiterung 
des Innenraums und damit 
mehr Sitzgelegenheiten. In-
des bezweifelte Tamara Fri-
cker ob der Kosten-Nutzen-
Faktor gegeben sei. Irmtraut 
Wesle verwies darauf, dass 
sich die Situation in allen 
Ortsteilen ähnlich darstellen 
lasse.

 Schlussendlich votierte der 
Ortschaftsrat für den Kauf 
von 20 bis 30 Stühlen für die 
Aussegnungshalle und sistier-
te bis auf Weiteres die bauli-
che Erweiterung. 

Diskussion um  die 
Aussegnungshalle
Infrastruktur | Mehr Platz für zu viel Geld?

Donaueschingen. Der 
Schwarzwaldverein Donau-
eschingen freut sich über ent-
scheidende Verbesserungen. 
Bei einer stabilen Inzidenz 
von unter 100 ist erlaubt: 
»Kontaktarmer Freizeit- und 
Amateursport, organisierter 
Vereinssport sowie Hoch-
schulsport bis 20 Personen in 
Sportanlagen und -stätten 
außen, bei organisiertem Ver-
einssport auch außerhalb von 
Sportanlagen und -stätten.« 
Abhängig von der jeweiligen 
Inzidenz in dem Landkreis, in 
dem die Wanderung stattfin-
det, könne man ab sofort also 

wieder mit größeren Gruppen 
bis 20 Personen unterwegs 
sein: Für die Teilnahme sei 
bei allen Veranstaltungen 
eine Anmeldung beim Wan-
derführer erforderlich.

 Nach wie vor gelten selbst-
verständlich die AHA-Regeln. 
Es muss ein Test- und Hygie-
nekonzept vorliegen, das 
heißt, jeder Teilnehmer muss 
einen negativen Corona-Test 
(maximal 24 Stunden alt) vor-
legen und in die Teilnehmer-
liste eingetragen sein. Voll-
ständig geimpfte und genese-
ne Personen zählen nicht zur 
Gesamtpersonenzahl dazu. 

Die Wandersaison 
kann beginnen
Freizeit | Geimpfte und Co. zählen nicht

lerwettbewerbs. Wie Wün-
sche beschaffen sein können 
formulierte die engagierte Ku-
ratorin am Freitagabend in 
vielfältiger Weise: »Wünsche 
und Träume gehen uns leicht 
von den Lippen und aus dem 
Herzen. Jeder von uns ver-
fasst im Laufe seines Lebens 
eine beträchtliche Menge an 
Geburtstags-, Neujahrs- oder 
Genesungswünschen. Und je-
der von uns wartet bisweilen 
auf eine Sternschnuppe oder 
auf eine ausgefallene Wim-
per, die es sich wegzupusten 
lohnt angesichts eines Wun-
sches, den wir im Verborge-
nen formulieren dürfen. Wie 
sind die Wünsche der Men-
schen unserer Zeit beschaf-
fen? Was wünschen wir uns, 
was wünschen wir anderen? 
Reales, Banales, Erreichbares, 
Irrationales, Individuelles 
oder Universelles, Unmögli-
ches, Utopisches? Oder ist ein 
Wunsch zugleich auch ein 
Ziel? Wovon kann man in der 
heutigen Zeit noch träumen, 
und haben Träume gegenwär-
tig überhaupt noch eine Be-
rechtigung?« Dies alles seien 
nur einige Aspekte, die die 
Künstler beim Ausstellungs-
thema in Erwägung gezogen 
haben dürften, erklärte Aria-
ne Faller-Budasz bei ihrer Ein-
führung.

Im derzeit laufenden Teil 
eins sind im Hüfinger Stadt-
museum folgende Künstler zu 
sehen: Waltraut Brügel, Kath-
rin Deusch, Carine Doerflin-
ger, Ursula Donn, Simone Fe-
zer, Jachym Fleig, Peter 
Gramming, Anette C. Halm, 
Gabriele Herb, Andrea Hess, 
Michaela Höhlein-Dolde, 
Maria Jasper, Dietmar 
Kempf/Ralf Kempf, Angelika 
Lill-Pirrung, Antonia Papag-
no, Jan-Hendrik Pelz/Johan-
na Mangold, Chris Popovic, 
Peter Riedlinger, Eva Rosen-
stiel, Tilman Rösch, Maria 
Grazia Sacchitelli, Matthias 
Schleifer, Ulrike Weiss und 
Verena Wippenbeck.

In Teil zwei ab Freitag, 23. 
Juli stellen aus: Hilde Bauer, 
Nadine Bracht, Margot De-
gand, Sandra Eades, Jürgen 
Cornelius Ernst, Xu Fan-
cheng, Anna Fedorov, Birgit 
Feil, Angela M. Flaig, Rita 
Gabler, Katrin Günther, Doro-
thee Herrmann, Antoanetta 
Marinov, Claudia Michel, Ni-
kolaus Mohr, Gerd Paulicke, 
Simone Rieger, Stefanie 
Scheurell, Clarissa Schnitzer, 
Ingrid Schütz, Brigitte Stein, 
Eva-Maria Übelhör, Paul 
Wassiliadis, Birgit Wenning-
hoff/Panka, Herbert Went-
scher, Ulrich Zandona und 
Walter Zepf.

 Wünsche, Träume, Hoff-
nungen und Sehnsüchte 
stehen im Fokus einer ju-
rierten, zeitgenössischen 
Ausstellung des Hüfinger 
Stadtmuseums, die am 
Freitagabend mit einer 
Vernissage »Im Grünen« 
auf dem Festplatz eröffnet 
wurde.

n Von Roland Sigwart

Hüfingen.   Über 70 Gäste wa-
ren bei schönstem abendli-
chen Frühsommerwetter ge-
kommen, um der Eröffnung 
der Sonderausstellung mit 
dem Titel »Die Beschaffenheit 
der Wünsche« beizuwohnen.

Sowohl den Gästen als auch 
den Verantwortlichen war 
sichtlich anzumerken, dass es 
nun endlich wieder im Hüfin-
ger Städtle etwas zu feiern 
gibt und das Stadtmuseum 
und das kulturelle Leben mit 

einer Vernissage zum Leben 
erweckt wird. »Heute ist nach 
langer Zeit ein Tag, an dem 
man sich endlich wieder 
freier fühlt«, freute sich För-
derkreisvorsitzender Joachim 
Seidel. Und auch Hüfingens 
Bürgermeister Michael Koll-
meier jubelte angesichts der 
unbeschwerten frühsommer-
lichen Stimmung auf dem 
Festplatz, dass es in der Stadt 
»endlich wieder eine richtige 
Veranstaltung gibt«.

Insgesamt rund 200 Künst-
ler aus ganz Baden-Württem-
berg reichten im Februar 
2020 etwa 500 Arbeiten ein, 
aus denen eine sechsköpfige 
Jury in zweitägiger Arbeit 
letztendlich 62 Arbeiten von 
51 Kunstschaffenden aus-
wählte, um sie jetzt »zweige-
teilt« im Hüfinger Stadtmu-
seum zu zeigen.

Zum ersten Mal wird
 ein Hüfinger Kunstpreis 
vergeben

Im Rahmen der Hüfinger 
»Doppel-Wunsch-Ausstel-
lung« wird erstmals auch ein 
mit insgesamt 3000 Euro do-
tierter Kunstpreis vergeben, 
der bei der Finissage am 
Sonntag, 5. September, um 14 
Uhr verliehen wird. Ur-
sprünglich war der Preis von 
der Stadt Hüfingen mit 1500 
Euro dotiert und wurde jetzt 
vom Stadtmuseums-Förder-
kreis um denselben Betrag 
aufgestockt. Wer und wieviel 
Künstler den Preis erhalten, 
wird ebenfalls von der Jury 
entschieden, die bereits die 
Auswahl der jetzt gezeigten 
Exponate vornahm. Diese Ju-
ry besteht aus den Hüfinger 
Förderkreis-Vorständen Ralf 
Breuninger, Günter Fohmann 
und Peter Müller, Kuratorin 
Ariane Faller-Budasz, Kunst-
historikerin Simone Jung und 
Künstler Stefan Kees.

»Die Träumenden und die 
Wünschenden halten den fei-
neren Stoff des Lebens in den 
Händen«, dieses Zitat von 
Franz Kafka stand nach Aus-
sage von Kuratorin Ariane 
Faller-Budasz als Leitmotiv in 
der Ausschreibung des Künst-

Die Kunst des Wünschens
Vernissage | Rund 70 Besucher erleben Eröffnung der Ausstellung im Rathaus

Wann besuchen?
Geöffnet ist die Sonderschau 
im Hüfinger Stadtmuseum ab 
sofort bis einschließlich 18. 
Juli, samstags von 16 bis 18 
Uhr und sonntags von 14 bis 
17 Uhr. Vom 19. Juli bis ein-
schließlich 22. Juli ist Umbau-
pause für Teil zwei, ehe am 
Freitag, 23. Juli um 19 Uhr die 
Midissage für die zweite Hälf-
te der Ausstellung stattfindet. 
Teil zwei der Sonderschau 
wird dann bis einschließlich 
Sonntag, 5. September 2021 
gezeigt. 

Änderungen möglich
Liegt die Inzidenz im Kreis 
dauerhaft und stabil unter 50 
sind beim Museumsbesuch 
nur die üblichen Hygienevor-
schriften zu beachten. Aus-
stellungsführungen sind 
ebenfalls geplant und werden 
kurzfristig (auch unter 
www.stadtmuseumhuefin-
gen.de) bekanntgegeben. 

Die Ausstellung

Info

 Das wohl raumübergreifendste Ausstellungsexponat, das bis 
draußen in den Stadtmuseums-Hinterhof ragt: Antonia Papag-
no’s Regenbogen aus alten Holzfenstern »Arc en ciel: Arc au 
ciel«. Foto: Sigwart

Die Wawnderstiefel dürfen jetzt auch wieder in Gemeinschaft 
geschnürt werden. Foto: Charisius
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